
Berliner WocheLokales Seite 3Kalenderwoche 2517. Juni 2020

von Christian Schindler

Nach der Lektüre des Arti-
kels über den vor 75 Jahren
ermordeten Widerstands-
kämpfer Oberst Wilhelm
Staehle erinnert der Froh-
nau-Experte Klaus Pegler
daran, dass ein weiterer Be-
wohner der Invalidensied-
lung eine wichtige Rolle im
Widerstand gegen den Na-
tionalsozialismus spielte:
Friedrich Erxleben.

OberstWilhelm Staehle war
Kommandant der Invaliden-
siedlung. Während der Hitler-
Diktatur hatte er Kontakt
zum holländischenWider-
stand und machte Pläne für
die Zeit nach einem Attentat
auf Adolf Hitler. 1944 inhaf-
tiert und später zu einer Ge-
fängnisstrafe verurteilt, wur-
de er in der Nacht zum
23. April 1945 von SS-Leuten
hinterrücks erschossen.

Wilhelm Staehle war ein gu-
ter Bekannter des katholi-
schen Pfarrers Professor Dr.
Friedrich Erxleben. Beide wa-
ren im Jahr 1939 nach der
Fertigstellung der Invaliden-
siedlung nach Frohnau ge-
kommen. Sie wurden offen-
bar schnell Freunde und tra-
fen sich regelmäßig zu politi-

schen Gesprächen im
Kommandantenhaus.

Erxleben hatte da schon eine
bewegte und schillernde Kar-
riere hinter sich. Am 29. Janu-
ar 1883 in Koblenz als Sohn
des Inhabers einer Spedi-
tions- und Schifffahrtsfirma
geboren, wandte er sich als
Jugendlicher der Musik zu. Er
ließ sich zum Sänger und Vi-
olinvirtuosen ausbilden. Al-
lerdings trat er nach dem Ab-
itur in das Priesterseminar
der Stadt Trier ein. Quasi ne-
benbei studierte er Theologie
und Philosophie inWien, Hei-
delberg, Innsbruck und Rom.
Beide Fächer schloss er 1907
mit der Promotion ab, ein
Jahr später wurde er zum
Priester geweiht.

Sehnsucht nach
Bodenständigkeit

Bei aller intellektueller Welt-
läufigkeit hatte er wohl auch
eine Sehnsucht nach Boden-
ständigkeit, die ihm aber
nicht erfüllt wurde. „Um eine
Pfarrstelle bemühte er sich
vergeblich“, recherchierte
Frohnau-Experte Pegler.

Erxleben diente als Militär-
seelsorger im ErstenWelt-
krieg. Wegen der Reduzie-

rung der Reichswehr nach
demVersailler Vertrag wurde
er 1920 in den Ruhestand
versetzt, der für ihn aber kei-
neswegs ruhig blieb. Er über-
nahm Gastprofessuren für
vergleichende Religionswis-
senschaften an den Universi-
täten Prag, Krakau undWien.
Dazu kam eine Professur für
alte Sprachen am Jesuiten-
kolleg in Rom, und wiederum
„nebenbei“ wurde Erxleben
Experte für asiatische, spezi-
ell indische Kultur. Und dann
kam er auch noch auf seine
erste Leidenschaft zurück: Er
machte sich einen Namen als
Oratoriensänger. Seine Musi-
kalität sollte ihn später zu ei-

nem außergewöhnlichen
Opfer der Nationalsozialisten
machen.

Erxleben und Staehle betei-
ligten sich an der Rettung
von Juden, die kurze Zeit in
der abgelegenen Invaliden-
siedlung verweilen konnten,
bevor sie in weitere Verstecke
flohen. Der katholische Pries-
ter führte zudem Staehle und
dessen Ehefrau Hildegard in
den Solf-Kreis ein, einer
Gruppe konservativer Nazi-
Gegner.

Erxleben wurde noch vor Sta-
ehle am 17. Mai 1944 verhaf-
tet und ins Konzentrationsla-

ger Ravensbrück verschleppt.
Dort wurde er wochenlag in
einen Käfig gesperrt, in dem
er weder sitzen, liegen noch
stehen konnte. Trotz dieser
Qualen sang er jeden Mor-
gen mit lauter Stimme das
„Gloria“ der katholischen
Messe, was ihm weitere Quä-
lereien einbrachte.

Rückkehr in
die Heimatstadt

Nach einer weiteren Leidens-
station im Konzentrationsla-
ger Sachsenhausen kam Erx-
leben in das Gefängnis Lehr-
ter Straße, in dem auch Sta-
ehle inhaftiert war. Mit der
Eroberung der Berliner In-
nenstadt durch die Sowjetar-
mee kam auch Erxleben frei.
Gesundheitlich stark ange-
schlagen durch Haft und Fol-
ter, musste er sich im Hed-
wigs-Krankenhaus in Mitte
mehreren Operationen un-
terziehen, bevor er schließ-
lich in seine Heimatstadt
Koblenz zurückkehrte.

Hier erfüllte sich sein lebens-
langer Traum. Er erhielt eine
Pfarrstelle, in Müden an der
Mosel mit nur 900 Seelen.
Hier versah er sein Pfarramt
bis Ende Oktober 1951, als er
sich wegen seiner ge-

schwächten Gesundheit in
den Ruhestand versetzen
ließ. Trotz seiner fast uner-
träglichen Schmerzen pflegte
er weiter Kontakt mit seinen
langjährigen Freunden, dem
ersten Bundespräsidenten
Theodor Heuß und dem
Schriftsteller Carl Zuckmayer.

1954 hatte Erxleben noch auf
Anregung eines Tübinger
Verlegers damit begonnen,
eine Autobiographie zu
schreiben. Doch von der ka-
men nur wenige Teile zusam-
men. Am 9. Februar 1955 ist
Friedrich Erxleben gestorben.
Im vergangenen Jahr ist im
Moselort Müden eine Straße
nach ihm benannt worden.

Die Erinnerung an Friedrich
Erxleben wird vor allem von
dem Förderverein Mahnmal
Koblenz aufrecht erhalten.
Weitere Informationen gibt
es online unter www.mahn-
malkoblenz.de.

Mit Kirchengesang gegen brutale Folter
FROHNAU: Multitalent Friedrich Erxleben bot Juden in der Invalidensiedlung Unterschlupf

Zwei Freunde, die den NazisWiderstand leisteten: OberstWilhelm Sta-
ehle und Friedrich Erxleben. Fotos: Förderverein Mahnmal Koblenz
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Infolge des monatelangen Corona-Bewegungsmangels ist die Zahl der
Rückenschmerz-Patienten in Deutschland in die Höhe geschnellt.
Ein innovatives pflanzliches Arzneimittel setzt nun gezielt an der Ursache a

Wirksame neue Therapie l
gezielt Rückenschmerzen

Infolge der Corona-
Krise können wir
Deutschen uns seit
einem Vierteljahr

deutlich weniger bewegen.
Mediziner sind alarmiert,
denn die ohnehin hohe
Zahl chronischer Rücken-
schmerzpatienten hat in

der Folge stark zugenom-
men. Bei der Mehrheit der
17 Millionen Betroffenen
sind akute oder chroni-
sche Nervenreizungen die
Schmerzursache (vgl. Box
unten). Bekannt ist insbe-
sondere der Ischias-Nerv,
dessen Reizung häufig zu

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen,
funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH, Helmholtzstraße 2-9, 10587 Berlin.

quälenden Schmerzen und
eingeschränkterBeweglich-
keit führt. Herkömmliche
Schmerzmittel helfenkaum,
wieMedizinerderDeutschen
Gesellschaft fürNeurologie
bestätigen,da sienicht gegen
die Reizung der Rücken-
nerven wirken. Hier setzt

an.
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Für die Apotheke

Lumbagil 30ml PZN 1603182
Lumbagil 50ml PZN 16031830 www.lumbagil.de

� Lindert den Schmerz

� Bekämpft die Nervenreizu

� Löst die Verspannung

� Beste Verträglichkeit
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DermenschlicheRücken istdurchzogenvonunzähligenNer-
venbahnen, die sich in einem feinenNetz vomRückenmark
über den gesamten oberen und unteren Rücken spannen.
Ist einNervgereizt oderentzündet, verkrampft sichdieum-
gebendeMuskulaturundverstärktdieSchmerzen.Dasneue
pflanzlicheLumbagil setzt gezielt andieserSchmerzursache
an,derNervenreizung.Als einziges rezeptfreiesArzneimittel
ist es sogar zurgezieltenBehandlungvon Ischias-Schmerzen
zugelassen. Dank der Tropfenform erfolgt die Wirkstoff-
aufnahmebereits überdieMundschleimhaut –dieWirkung
kann sich so schnell im Körper entfalten.

Gezielt gegen die Schmerzursache

Gesunder Nerv mit
entspanntem Muskel

Entzündeter Nerv mit
verspanntem Muskel

ein innovatives neues Arz-
neimittel aus Deutschland
an (Lumbagil, rezeptfrei,
Apotheke). Lumbagil wur-
de zur gezieltenBehandlung
schmerzhafter Nerven-
erkrankungen im Rücken
entwickelt. Die innovative
Rückenmedizin verdankt
seine einzigartige Wirkung
einemspeziellenArzneistoff
der potenten Heilpflanze
Aconitum napellus. Die
neuenSpezialtropfenhaben
keine bekannten Neben-
oderWechselwirkungenund
sind daher auch zur dauer-
haftenAnwendunggeeignet.

Fazit: Mit Lumbagil
können Rückenschmer-
zen wirksam gelindert
werden. Fragen Sie in
IhrerApothekenachdem
neuen Lumbagil.
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